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Ter biblischer Grundhandlungen des Bezeugens der Philosophie und der Theologie umfassend
und Bekennens anlangt. Die systematisch-prakti- dargestellt und diskutiert:; zunächst WIr abge-
schen Perspektiven (Teil eınen grenzt, Was unter „Ubel“ verstehen sSe1 Wo
großen Themenbogen Von der wahrheitstheoreti- das 0OSse als „Mangel* (privatio an utem
schen Problematik bis ZUT esial-solidari- gedeutet werde, handle es sich einen Z17T-
schen PraxIis der christlichen Communio. Leider kulären Schluß (183f) Auch die Vorstellung VO  —
kommt dieses Kapitel ber Konturen einer einem „leidenden Gott“ sel enin Umgehungsver-

such des roDiems, denn damiıit werden unterHandlungstheorie - hinaus. Das zeigt sich
deutlich 7.B bei den wahrheitstheoretischen Menschen nıcht TOS gespendet, DG werde
Überlegungen: Aufgezeigt werden 1L11UT sattsam immer auch Leiden gerechtfertigt (192f)
bekannte Wahrheitsdimensionen (Korrespon- Dann geht der Autor breit auf die theologische
denz, Kohärenz, V1denz, Konsens) und theore- Diskussion eın Die Jesu se1 für die
tisch wenig durchdrungene OMDINaAaUONeN (bib Menschen keineswegs vorbildlich, denn 1E ent-
lisches un diskurstheoretisches Wahrheitsmo- halte zuviele estruktıve (233f) Die
dell) Ein problematischer Tatsachenbegriff, Begründung dieser Gebote durch ewlgen Lohn
der die Unterscheidung empirischer und theolo- beziehungsweise aife sce1l problematisch. Jesu
gischer Sachverhalte bewußt unterläuft (für Gottesbild el autorıtar un patriarchal, einen
Arens liegt die historische Existenz Jesu WIe se1ıne solchen Gott onne nicht lieben (245f) So
pneumatologische Anwesenheit der Gemein- hätte die istliche Ora auch fatale AÄuswir-
de scheinbar auf derselben korrespondenztheo- kungen gezelgt, der Bewertung der Frauen,
retisch einzulösenden ene), tragt ZULX Verbesse- der erfolgung VO  . Hexen und Ketzern, der

einer theologischen Wahrheitstheorie gewifß Festschreibung VO  — Unwissenheit, der fanati-
B- bei Man sucht vergeblich nach Kriterien, schen Intoleranz, der leibfeindlichen Sexual-
die 7.B historisch verifizierbare VO  > OommMuni- moral Diesem Gottesbild entspreche eine
katıv bezeugten und eben nicht korrespon-
denztheoretisch einlösbaren Tatsachen unter-

repressive Leidensmystik (278f) och wI1e eınst
Hiob, habe der Mensch der Neuzeit seiınen

scheiden könnten. Arens stellt echt die kom- Schöpfer moralisch überholt uch die
munikativen Akte kirchlichen Bezeugens un Lehre VO  e einer ausgleichenden Gerechtigkeit 1
Bekennens als zentral und ons heraus, Jenseıts und der Unsterblichkeitsglaube se]en
aber ich erwartete mır dann ebenso eine yse moralisch bedenklich
des Umstandes, da{fs diese kte immer zugleich Eın Dialog zwischen einem Theisten un einem
auch Handlungen der Spaltung un ren- Skeptiker ze1igt das Spannungsverhältnis ZWI1-
nNunNn Iso des Dissenses un Ausschlusses aus schen Religion und ernu Die wichtigstenkirchlicher Communı1o0 geworden sind Eine Eigenschaften des christlichen Gottes selen unter
theologische Handlungstheorie, die diese eid- sich unverträglich, göttliche Ex1istenz se1s
vollen Konsequenzen nicht mitreflektiert, äuft beweisen. aher solle sich religiöser Gilaube
MAaSS1VvV Gefahr, die Faktizıtät kirchlich-autoritati- konsequent der ernu unterordnen (355f) Der
Vel Sprechhandlungen unbefragten UfOTr fragt, ob nicht eın ambivalenter („duali-ihrer Christopraxis erheben. Hier ware die stischer“) Gott, der zugleich gut und 0OSe ıst,
Weiterentwicklung eiıner theologischen Diskurs- der menschlichen Lebenswirklichkeit gerechterund Konflikttheorie sehr angebracht. Überzeu- werde (357)? Aktive Leidensverminderung sel
gend sind auch die Schlußreflexionen Arens Zu auch ohne Religion möglich, die Menschen
kirchlichen andeln, das in der solidarisch-
anamnetischen Praxıs Ziel un Kriterium findet

muükdßßten der Erde treu bleiben, unzulässige Ilu-
Ssionen ollten verabschiedet werden. Das

Eben eıne solche Praxıs ist Christopraxis. menschliche Scheitern OoONnnNne durch die griechi-
1NZ Franz Gruber sche ragödie besser ausgedrückt und bestanden

werden (407{£f)
Dieses gewichtige Werk ıst eiıne dringliche

SIREMINGER ERHARD, Gottes ute und dıe Anfrage an die christliche Theologie, die not1-
{ Ibel dieser Welt Das Theodizeeproblem. Mohr, gn Lernprozessen geradezu herausfordert. lat-
Tübingen 19972 (442) sächlich haben die gelebten olksreligionen das
Der Grazer Philosoph Gerhard Streminger hat Theodizeeproblem nicht, denn für S1e ist „Gott“”
das umfassendste Buch der etzten eıt ber das immer ambivalent WI1e das en selbst Dieses
Theodizeeproblem vorgelegt. bs geht die Problem haben die Philosophen geschaffen, die
rage: Wie kann eın guter Gott SUMMUM Gott ZU „höchsten Guten  s machten der
bonum) das 0OSse der Menschenwelt zulassen, absolute Herrscher bestimmt allein, Was für sSeine
WwWe Schöpfer un allmächtig ist? Es Untertanen gut der OSe ist (kulturanthropolo-
werden die wichtigsten Antwortversuche aus gische Deutung). Zu wen1g verfol gt wird dem



32() Kirchengeschichte
Buch die Vorstellung VO  ; einem „leidenden Spannung zwischen actho und contemplatio
Gott”, WwWI1e sS1e VO  >3 evangelischen Theologen eben, worauf das Vertrauen der
(Moltmann, annenDerg, e gezeichnet wird Pilger bis auf den heutigen Tag kräftig hinweist.
Denn dieser Gott ı erden,Gallmächtig, Jede eıt der Or  er (Heiliger Dies ist
s- Herrscher, sondern auf der Seite der wohl die Botschaft Wolfgangjahr, zumal
Schwächeren. Das sind auch die Vorstellungen dieser eilige durch SCn en Dienste des
einer mystischen, einer eministischen und der vangeliums auch heute noch VO  - höchster
Befreiungstheologie. Für S1€e ist die Erfahrung des Aktualtität ist
nverfügbaren, des eborgenseins, des Lieben- 1NZ Johannes ner
könnens, des innfindens, der Leidensvermin-
derung, des Iröstens und des Freiwerdens eiINne
Spur des „Göttlichen“, ber das reden immer HURTEN HEINZ, Deutsche Oli? 1918 his
schwieriger wird 1945 Schöningh, aderDorn 19972 (700, Abb.)
Das Buch gibt gewichtige Denkanstöße Theo- Geb 68,—
ogen aller eligionen. Doch weifß @ genügen Diese rel angelegte Darstelung eıner bewegtendie Grenzen derernu WwWe sich Religion Epoche durch einen ihrer besten Kenner

gänzlich unterordnen soll? Von amen eiıne faszinierende Lektüre Ein immenser Stoff
dann die nötigen orrekturen eıner destruktiv wurde bewältigt, sorgfältig analysiert und eine
aglerenden ern Und könnte ernunft tat- gut esbare Form gebracht. Die Positionen der
sächlich all das ersetzen, wWwWas Religion die Katholiken 1 Verlauf eines VierteljahrhundertsMenschen bedeutet? werden treffend charakterisiert. So wird 7 B das
Graz NION Grabner-Haider Verhalten jener Katholiken, die dem National-

sozilalismus ablehnend gegenüberstanden, durch
folgende Kategorien er Oorcierte eteiligung
al kirchlichen Selbstdarstellungen (Prozessio-

RCHENGESCHICHTE nen, Wallfahrten), Stehen unter dem Kreuz
Dulden), Aufmüpfigkeit, Konzentration auf den
relig1ıösen Kernbereich als unangreifbare Rück-

ZINNHOBLER Der heilige Wolfgang. zugsposition
eDen, Legende, Kult Bischöfliches Ordinariat Obwohl das Buch eher nach Problemkreisen als
Linz, Linz (80, zahlr Abb.) Brosch 98,—/ nach den chronologischen Abläufen gegliedert

15,— ist, kann Inan dem Gang der Entwicklung gut
Der egensburger Bischof olfgang verstarb folgen. Die Trennungslinien zwischen den einzel-
und hier ist denenund der Iradition gewiß nen Kapiteln wirken etwas unscharf, wWwWas aber

folgen E 31 Oktober 994 Pupping bei der Natur der Sache liegt. Was etw unter der
Eferding. Er ist 5St. Emmeram, Regensburg, )berschrift 7  e  en unter dem Hakenkreuz“ ein-
bestattet. geordnet ist, könnte teilweise ebensogut 1m
Zeitgerecht ZUr 1000-Jahr-Feier des edenkKkKens Kapitel Ir  che Nationalsozialismus” stehen

den olfgang wurde mıit der vorliegenden und umgekehrt.
Pu  on (deren age 1975 erschien) eiNe Der 1te des Buches weckt die rwa  g nach
gut illustrierte Handreiche ber eDen, Legende einer Kirchengeschichte „von unten”, der das
und Kult iner grofßen Persönlichkeit bewegter konkrete en der Katholiken, ihre relig1öse
eıt vorgele (ergänzt die neueste Liıteratur) Praxıs und Agleren den Umbrüchen der
un damit eın Thema behandelt, muit dem der eıt dargestellt wird Tatsächlich wird aber eher
ULOTr se1it mehr als Jahren befa{ft ist Die eiIne sorgfältige ekonstruktion der Rahmenbe-
Bezuüge des Heiligen Oberösterreich werden dingungen, der Situation, mıit der die Katholiken
übrigens dem Buch besonders markant her- jeweils ertig werden mußten‚_ geboten. So erfährt
ausgearbeitet. 7 B in dem Kapitel „Österreich und das
en den „mächtigsten“ arstellungen des Sudetenland”Sviel, wI1e die Menschen gelebt
Heiligen den Altären St. Wolfgang und un gehandelt haben, während das Verhalten der
eiermar beeindrucken die bildhaften Hierarchie und deren Beitrag A 11 der Schaffung

der Umstände, VOT denen sich bewährenderungen und Interpretationen der Lebenssta-
tionen aus dem Holzschnittbuch des Johann der auch konnte, ausgiebig dokumen-
Weissenburger (1515) tiert werden. Im Abschnitt „Nationalsozialismus
enundendes Wolfgang elen e1Nne als Religion” wird treffend festgestellt, dafs der
eıt politischen und kirchlichen Zankes und des NS-Zeit Deutschland ZUIIN : Gegenstan des
gesellschaftlichen Kontrastes den Zwängen Glaubens, der Führer ZU11 Erlöser, die politische
un Nöten der eıt vermochte olfgang die undgebung ZUIN und cdie edenkfeier


